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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet ! sür Bewohner des Herzogthnms Olden¬

burg mit 10 Pfg . , siir Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene

Corpuszeile oder deren Raum. - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Laudbriesbotcn , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung ^ sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein n . Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Lemral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . 2.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler ln Hannover und alle sonstigen Bureaus .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

^ 399 . Brake. Sonnabend , 13. September 1879. 4. Jahrgang.

* Die Folgen des neuen Getreidezolles ,
die wir schon mehrfach als äußerst vcrhängnißvoll

für unsere Ostseehäfen geschildert , fangen schon an ,
wie flian uns mittheilt , sich in Stettin schwer fühl¬
bar zu machen . Während bisher in Stettin sehr be¬

deutende Mühlen große Mengen russischen Roggen

importirsen und das Ergebniß hiervon mit ca . 75pCt .

nach den nördlichen Staaten , wie Dänemark , Schwe¬

de » , Norwegen rc . absctzkeii , sind jetzt seit einigen

Wochen deutsche Capitalisten , in richtiger Erkennung
der günstigen Umstände , im Begriff , in dem russischen

Ostseehafen Libgu selbst eine große Mühle mit deut¬

schem Capital und deutschen Kenntnissen , aber wahr¬

scheinlich doch mit Ernährung russischer Arbeitskräfte

und mit Befrachtung englischer Dampfer ( von Libau

nach Dänemark , Schweden rc . ) zu erbauen . Selbst -

redend hat eine solche Mühle in Libau einen bedeu¬

tenden Borsprung schon im vorhinein gegen Stettiner

Mühlen , aber besonders noch durch die erschwerenden
und verlustbringenden Steuer -Operationen in Stettin !

Dies ist ohne Zweifel nur der Anfang von mehrfach
in Rußland entstehenden derartigen Mühlen , die

sämmtlich dann in der Lage sein werden , den qn .

deutschen Hafenmühlen dies günstige Geschäft fast

ganz aus der Hand zu nehmen ! — Tritt das Faktum

in größerem Maße ein , so ist der Verlust für Deutsch¬

land darin nicht unbedeutend . Der Roggen , den

Stettin rc . von den russischen Ostseehäfen bezog , kam

meistens durch deutsche Segler , rcsp . Stettiner Dampfer .
— Dagegen wird seiner Zeit das Mehl von Libau

nach Schweden , Norwegen rc . meisteiithcils durch die

dominireuden englischen und nordischen Segler beför¬
dert werden ! Der Verlust liegt also für unS auf
der Hand .

* Die Frage der Hebung des . Großer Kurfürst »

ist M 2 . d . M . in Laudon Gegenstand einer längeren

Discussivn gewesen . An diesem Tage fand nämlich

unter dem Vorsitze des Admirals Fishbourne die erste
statutengemäße Versammlung der Aetionäre der Wrack -

Hcbungs - und Eargobcrgungs - Gcscüschaft statt , welche
durch ihren Direktor , Herrn Lentner , und ihre er¬

folglosen Versuche zur Hebung des » Großer Kurfürst -

in letzter Zeit so viel von sich reden gemacht hat .
In den Kreisen der englischen Betheiligteu herrscht
jedenfalls noch eine sehr sanguinische Stimmung , denn
der Vorsitzende sagte u . A . , er freue sich, eine Ge¬

legenheit zu haben , den Actionärcn die . gänzliche
Grundlosigkeit - der über die Gesellschaft und deren
Direktor , Herrn Lentner , verbreiteten Gerüchte be¬

weisen zu können , und die Versammlung selbst nahm
nach längerer Debatte , in deren Verlaus der Vor¬

sitzende seine sichere Ucberzcngung über die erfolgreiche
Hebung des » GroßerKurfürst - ansdrückte , mit allen

gegen 2 Stimmen eine Resolution an , in welcher die
Aetionäre ihr vollkommenes Vertrauen in Herrn
Lentner sowohl , wie in seine Mit - Directoren aus -

sprechen , sowie auch ihrer vollständigen Zufriedenheit
über die bisherige Geschäftsführung und das Ver¬

hallen der Directorcn Ansdruck geben - — Vorstehen¬
den Bericht entnehmen wir der » Nvrdd . Mg . Ztg . - ,
leider hat unser freiwillig gouverncmcntales Organ
dabei folgende . Erklärung .abzndruckm vergesse » , die
der » Land . Ztg . - zufolge in der Versammlung ab¬

gegeben wurde : » Herr Lentner kam zu uns , accre -
dilirt von der deutschen Negierung ( ! ! ! ) , welche die
Antecedeiitieii aller ihrer Unlerthanen kennt , und trotz
aller Verleumdungen hat diese Regierung den Con -
tract für drei Monate verlängert und wird denselben
auch , wenn es nöthig sein sollte , was wir aber nicht
glauben , wieder erneuern ( ! ! !) . -

* Ueber den Gesandtenmord in Kabul erhalten
wir folgende weitere Nachricht : Die englische Ge¬

sandtschaft war in Kabul kaum eingetroffen , als sich
das gewöhnliche Volk auch schon unzufrieden und

herausfordernd gegen sie benahm . Die Gesandtschaft
bestand aus dem Major Cavagnari , dem Secrekär
Jcukins , Dr . Kelly , Lieutenant Hamilton , 60 Fuß¬

soldaten und 26 berittenen Guiden . Die Aufrührer
wurden am 3 . d . M . zuerst durch ein wohlgezieltcs
heftiges Feuer zurückgetrieben , erschienen aber , durch
den Pöbel der Stadt verstärkt , nach Plünderung dcS

Arsenals bald wieder . Der Angriff dauerte unter

beiderseitigen namhaften Verlusten den ganzen Tag .
Den Afghanen gelang es gegen Abend , das Gesandt¬
schaftsgebäude in -Brand zu stecken . Die Bewohner
desselben stürmten , heraus und wurden , ihr Leben auf
das Tapferste vertheidigend , sämmtlich getödtet . Neun
Guiden , welche zur Zeit des Angriffs außerhalb der

Stadt GraS mähen gegangen waren , um für die

Pferde Futter zu holen , entflohen und sollen die einzig
Uebcrlebenden sein . Der Emir Jaknb Khan , selbst
hart bedrängt , bat die Engländer um Hilfe . Badc -

han Khan , welcher sich nördlich vom Shutargardan -

Paffe befindet , bot den Engländern seinen Beistand
an . Die Truppen befinden sich von allen Seiten
bereits auf dem Marsche gegen Kabul . Die Haltung
der Stämme an der indisch - afghanischen Grenze soll
bis jetzt ( !) eine für die Engländer nicht ungünstige
sein . . Die Anstiftung und Mitschuld des Aufruhrs
wird Ajub Khan und anderen Häuptlingen zngeschncbcn .

* Königsberg , 8 . Scpt . Auf dem gestrigen
Studenten -Commers sprach der Kronprinz auch über

Politik sehr freiniüthig . . Er äußerte u . A . : Der

ganze Scandal mit Rußland sei » Unsinn - . Russische
Offiziere , die den Manövern beiwohnten , äußerten
sich sehr friedfertig .

* Wien , 9 . Scpt . Die Morgenblättcr melden ,
daß österreichische Truppen unter Führung des Ge¬
nerals Kiliitsch von Tschanütza aus nach einem sehr
beschwerlichen Gcbirgsmarsch am Montag Mittag in

Hankovatsch , dem ersten Lager im Sandschak Nowi -

basar , aukamen . Die türkischen Wachen in Gvdtscha
räumten das Wachthaus vor der Ankunft der öster¬
reichischen Truppen .

* Paris , 5 . Scpt . In Montbeliard wird am
21 . Scptbr . im Beisein des Ministers dcS Innern ,
ein Standbild des Obersten Dciifert -Rochercan , des

Mn Leben ohne Liebe.
Ronmn von Th . Alinar .

(Fortsetzung .)

. Herr Professor ! * rief Gladys , und ihr Gesicht

übergoß Purpur .
Sie träumte einen Augenblick von dem gehofften

Liebesglück , — aber auch nur einen Augenblick . Das

Erwachen folgte rqsch , — zu Adolfs und Lisbeths

Unheil .
» Ja , ja ! " fuhr Adolf von Wilhelmi ruhig lä¬

chelnd fort , » schon lange Werden Sie geliebt , —

schon als wir uns in England zuerst trafen . *

» Herr Professor ! - rief Gladys , .aber mit einer

so Hellen Stimme , daß Adolf gewahrte , sie komme

aus einem von Glück überfluthctcu Herzen .

» A , steht cs so ! " fuhr er fort , » daun habe ich

nicht nöthig , viel zu sagen und kann . Karl eine gute

Nachricht bringen ! *

» Karl ? « rief Gladys erbleichend .
„ Ja , liebe Gladys , der treue Mensch liebt Sie ,

Sie sind seine erste Liebe . — Er hätte - nicht das

Herz gehabt , Ihnen seine Gefühle zu gestehen , ob¬

gleich er vor Liebcspein blaß und mager geworden

ist . Ich habe ihm sein Geheimniß förmlich abge¬

rungen . Auch wollte er nicht , daß ich für ihn werbe ,
demi er sagte , Sie lieben ihn nicht . »

» Und da hat er wahrgesprochen, * rief Gladys

finsteren Antlitzes . « Herr Professor , Sie haben mir

sehr wehe gethan ! Zwar bin ich von niederer Her¬
kunft , doch bis zpr Stunde hielt ich mich selbst für
stolzer , als so viel wcrth zu sei » , um die Frau Karls

zu werden . -

» Sie sind erzürnt , Gladys . Seien Sie mir nicht
böse , ich meinte es gut mit Karl und Ihnen . Frei¬
lich stehen Sie höher . — - Aber Karl sollte ja nicht
ferner in meinem Dienst bleiben . Mein Vater be¬

sitzt ein schönes Gut unweit Dresden . Dort sollte
er Verwalter werden . — Und ich hatte mir das so
schön ausgedacht , wenn ich zum Besuch käme und in
der Frau Verwalterin meinen kleinen Famulus wie -

derfände . «

» Genug , Herr Professor ! - rief Gladys bitter
und schob ihren Stuhl heftig zurück . » Ich hoffe nicht ,
daß Sic mich für so beschränkt halten , um nicht zu
vermuthen , unter welchem . Vorwände Sie meine

Dienste belohnen wollen . "

» Jetzt , Gladys , werden Sic ungerecht gegen Ih¬
ren besten Freund ! -

» Freund ? Sie nennen sich meinen Freund und

wosten mich einem Bedienten zur Frau geben ? -

» Wie fassen Sic das auf ? - entgcgnete Adolf
einfach . » Karl , ist mir lieb , nicht wie ein tief unter
mir stehender Diener , sondern wie Einer , der mir

freundschaftlich nahe steht . Ich habe keinen aristo¬
kratischen Stolz ; ich achte Stellung und Geburt nicht
am Menschen , sondern nur sein Charakter giebt den

Ausschlag , uud ein braver Charakter ist mein Karl .
In diesem Sinne wollte ich zwei mir werthe Men¬

schen vereinigen . *

Gladys stand schweigend da .
» So kann ich dem armen Karl keine Hoffnung

geben ? »

» Keine ! - entgcgnete sie fest .
» Gladys , Sphinx , in welches Labyrinth sichren

Sie mich . Erst horchten Sie freudig ans ; Ihre
Stimme klang jubelnd , als Sie vernahmen , daß Sie
von einem Manne geliebt werden . »

Es schoß ein solcher Strahl aus Gladys
' An¬

gen , daß Adolf mitten in seiner Rede abbrach , selbst
verwirrt wurde und in dieser Verwirrung nach einem

Buch griff . Doch schnell war er gefaßt . Schon

sah er wieder Gladys an ; ihr Gesicht war so eisig
kalt , ihr Auge blickte so gleichgültig auf ihn , daß er

schon im nächsten Moment gewiß mar , sich in seiner
Vcrmnthung geirrt zu haben .

Ihre Stimme klang auch sehr ruhig , als sie nach

dieser Pause zuerst wieder begann :

» Ich wollte schweigen , Herr Professor ; doch cm

Briest den ich wieder von meiner früheren Herrin
erhielt , die sich in ihrem jungen Eheleben nicht glück¬
lich zu fühlen scheint , zieht mich fast nach England
zurück . «

» Nein , Gladys , Sie gehen noch nicht . nach Eng¬
land , Sie bleiben hier , hier bei meinem Vater , dem

Sie ebenso unentbehrlich geworden sind , wie mir !
-— Er ist krank an Geist und Körper . Ich bitte

Sie , Gladys , erhallen Sie ihn mir . Sie sind sein

guter Engel . "

- Herr Professor , Ihre Gesellschaft wird Herrn



VerkhcidigcrS von Bclfdrt , enthüllt . Das mit dem
Sockel 7 Meter hohe Denkmal ist ans Geschützen
gegossen , welche der Oberst Denfcrt nach der Rück¬

gabe von Bclfo >' t an die Franzosen von diesem Platz
abgesührl hak . Das Momuncnt trägt zwei Inschrif¬
ten . auf der einen Teile den schloß der Antwort
DenscrI ' s an die Belagerer : » Wir kennen den Um¬

fang - unserer Pflichten gegen Frankreich nnd die Re¬

publik , und sind entschlossen , sic zu erfüllen " , auf der
anderen : » Oberst Denferi -Rocherau , welchem diese
Gegend , verdankt , daß sic französisch geblieben ist . "

Aus dem Grnßheyogthum .
*

»
* Oldenburg . Die erst im Laufe dieses

sommers in der Nähe des Posthauscs auf der Hunte
errichtete Frauenbadcanstält erfreut sich einer starken
Frequenz . Die finanziellen Resultate sind so günstig ,
daß die städtische Vertretung wohl nicht Bedenken

tragen wird , im künftigen Sommer auch für das

Männliche Geschlecht eine solche Anstalt zu errichten .
Man würde dadurch , weil die jetzige Badeanstalt an
der Oberhunte aus verschiedenen Gründen von Bielen

gar nicht benutzt wird , dem Wunsche vieler Bade -

lustigcu Nachkommen . — Zn Lude der diesjährigen
Bade - Saison , schreibt der „ Corr .

"
, hat sich noch

folgende ergötzliche Scene abgespielt : „ Ans einer

Zelle , in welcher eine Dame ein Moorbad nahm ,
erscholl plötzlich ein ängstliches Gekreisch und die
Glocke wurde stürmisch in Bewegung gesetzt . Große
Aufregung ! Das Personal lief zusammen und zwei
Bademägde drangen inuthig in die Zelle ein . Da
stand die Dame , von einer dichten Movrkruste über¬

zogen , außerhalb des Bodens , zeigte zitternd in das
Bassin und rief : „ Eine Schlange , eine Schlange !"

Das war zu viel für den Muth der Bademägde ;
sie ciliitcn den Bademeister , eine wahre Hühnen -

gestalt , herbei , der sich vor keiner Schlange der Welt
fürchtet . Er tauchte den entblößten Arm in die dicke
Flüssigkeit , und was zog er heraus ? — „ Einen

Zopf ! " — Hoffentlich wird dieser tragische Fall den
Damen zur Warnung dienen , daß sie hübsch ihre
Zöpfe fcstsieckcn , bevor sie ins Bad steigen .

Ovelgönne . 11 . Septbr. Der heutige
Pferdemarkt war von Käufern ganz besonders be¬
sucht ; schon einige Tage vorher hatten sich auswär¬

tige Händler , aus Frankreich und Belgien , hier ein -

gefunden , welche gute Einkäufe machten nnd enorme
Preise bezahlten . Auf dem Markthamm wurden
990 . Pferde , 440 Euter - und ca . 400 Sangfüllcn
ausgestellt , rechnet man » och die Zahl derjenigen
Pferde , welche im Orte geliefert und verkauft wur¬
den , ohne ans den Marklhanim zu komme » , wo eine
Zahl von 400 — 500 gewiß nicht zu hoch angenommen
ist , so würde die Gesamimzahl der Pferde eine Höhe
von ' 2200 - 2300 Stück erreichen . Der Handel war
im Allgemeinen sehr gut , nur wurden für beste Pferde
ganz hohe Preise bezahlt ; namentlich machten auch
die Herren Lübbe » , Müller u . Ebeling von Münster
rmd Borchers ein gutes Geschäft . ( Ooelg . Anz . )

Rodenkirchen . Eia Landwirih aus der
Nähe hatte einen Ochsen , der etwas steif geworden
war >und für den er sich daher vom Thierarzt eine
Salbe verschreiben ließ . Dieselbe hatte so vorzüg¬
liche Wirkung , daß der Ochse , als die Salbe zum
dritten Male sollte gebraucht werden , sich schon nicht

mehr wollte fangen lassen . Der Sahn des Land -

wirlhs steckte daher die Flasche in seine Jagdtasche
und begibt sich auf das Feld , mit dessen Bestellung
man gerade an jenem Tage beschäftigt war und gibt
die Tasche später dem Arbeiter , damit dieser sie mit
iuS HauS nehme . Derselbe untersucht sic , findet
auch die Flasche mit ihrem weißen Inhalt und sthnt ,
im Glauben cs sei Milch , einen kräftiger , Schluck .
Wie ihm die Ochscnsalbe schmeckte , weiß man nicht ,
denn der Mann , den man ob seines unverantivort -

lichcu Leichtsinns kaum einmal bedauern kann , liegt
seit jenem Tage zu Bette ; er hat sich die ganze Kehle
verbrannt und kann noch froh sein , wenn er mit
einem blauen Auge davoukvinmt . Das Naschen wird
er sich wohl abgewöhncn .

— Die landwirthschaftliche Halle auf unserem
Markthamm ist auch zu dem diesjährigen Krommarkt
an verschiedene Leute verpachtet . In der einen Hälfte
wird der Besitzer der Schweizerhaüe in Oldenburg
seinen Tingel - Tangel Anrichten , während Herr Gast¬
wirt !, Snpe aus Absen die andere Hälfte als Tanz -
local benutzen will . Die Pacht ist um 480 ^ ge¬
ringer als im vorigen Jahre .

*
«* Stollharttm Unsere am 8 . September

abgehalrene 20 . Thierschau war , vom schönsten Wet¬
ter begünstigt , gut besucht . Es waren ausgestellt :
128 Pferde , 179 Stück Hornvieh , darunter allein
76 zweijährige Qucencn und 128 Schafe , im Gan¬

zen 435 Stück . Namentlich die Gattung der zwei¬
jährigen Queenen enthielt ausgezeichnete Exemplare ,
und mag es her bckr . Commission schwer geworden
sein , die ausgezeichnetsten hcrauszafiiiden .

"
ch

*
Schweiburg . Vorige Woche ertrank ein

Kind des Landwirths H . in einem nahe beim Hause
befindlichen Graben .

*
»

* Hookfiel . Am Montag Morgen fand man
die Leiche der Wittwe Eifers aus Sengwarden in
der Mühlengraft ; die Frau war seit dem vor Kurzem
erfolgten Tode ihres Mannes schmermüthig , und es
ist daher leider wohl anzunehmen , daß dieselbe ihrem
Leben durch Ertrinken ein Ende gemacht hat .

Berne , 9 . Sepk . Der heute abgchaltcue
Pferdemarkt war betrieben mit 8 Enterfüllcn , 26

Saugfülleu , wovon über die Hälfte der Füllen Käu¬

fer fanden .
*s* Wildeshausen . Vor einigen Tagen er¬

eignete sich in unserem benachbarten Kirchdorfe Döt¬
lingen ein schauderhafter Unglücksfall . Der zwölf¬
jährige Sohn des Heuermaims Grieme daselbst sollte
eine Kuh zur Weide führen ; da dieselbe etwas un¬
ruhig war , wurden , um ihre Bewegungen ein wenig
zu hemmen , ihr ein Vorder - und Hinterbein durch
einen Strick mit eincnauder verbunden , während der
Knabe die Kühe an einest um deren Hörner befestigte »
Leine führte . Unglücklicherweise kam der Knabe auf
die Idee , den Strick au den Beinen zu lösen und
das Ende der Führerleine sich um den Leib zu bin¬
den . Durch irgend einen , bis jetzt unaufgeklärte »
Gegenstand erschreckt , stürmt die Kuh in wilder Hast
von dannen , und deu Knaben zu Gode » reißend ,
wurde derselbe im buchstäblichen Sinne über Stock
und Stein zu Tode geschleift . Man fand den Un¬
glücklichen , gräßlich verstümmelt , noch athmend , doch
nach wenigen Stunden war er eine Leiche .

Vermischtes. '
— Aus der Umgegend von Düsseldorf wird unS

folgende ergötzliche Affaire , welche erst kürzlich Pas - >

sirle , geschrieben : Ein begüterter Bauer , Besitzer
großer Teiche , Inhaber von Forellen , liest in einem
Berliner Blatt , daß Jemand das Mittel entdeckt
habe , durch Einstreuung eines bloseu Pulvers , in jedem
Teiche Forellen zu erzeugen . Das Pulver selbst koste
nur 6 ^ , und sei der Erfinder bereit , diese Summe
sofort zurück zu erstatten , sofern das Mittel nicht
dm gewünscht » Erfolg habe . Der Gutsbesitzer , dem
nach Forellen bereits der Mund wässrig wurde , hatte
nichts Eiligeres zu thun , als das verlangte Geld
cinzuscnden , um sich hierfür die umgehende Zusendung
des Mittels auszubicten . Nach einigen Tagen kämest
die 6 zurück mit folgendest Worten : » ES thut
mir leid , Ew . Wohlgeborc » das versprochene Mittel
nicht senden zu können . Die ganze Angelegenheit
betraf nur eine Wette . Ich hatte nämlich mit einem
Freunde gewettet : man könne das unsinnigste Zeug
drucken lassen , es fänden sich allzeit . . . . welche
es glaubten ! Ew . Wohlgeboren sind bereits der
ncuminddreißigste . "

— Ein überwältigendes Zeugniß von Zärtlich -
keit legte kürzlich in Wciel ein Ehegatte , der seine
theure Ehehälfte in einer Gerichtsverhandlung ver -

theidigte , an den Tilg . Seine Ehegattin wurde näm¬
lich zu 8 Tagen Gesäugniß verurlheilt ; mit weiner¬
licher Stimme bat er nun den Gerichtshof , man
möge ihm gestatten , für seine Frau die Strafe zu
verbüßen . Dieses Ansinnen wurde ihm jedoch ab¬
geschlagen , mit dem Bemerke », wer gesündigt habe ,
müsse auch persönlich die Strafe dafür erleiden .

— In Nom stürzten während der Nacht auf
den 7 . September drei Stockwerke des Museums
von S . Martina in Mouti ein , während die darin
auf dem Durchmarsch einquartirten Bersaglieri im ^
tiefsten Schlafe lagen . Trotz der Finstcruiß und der
Verwirrung , welche dieser plötzliche Durchbruch bis
in die Keller hinunter hcrvorricf , ist das grauenhafte
Ereigniß vcrhältmßmäßig mit Glück von Statten

gegangen . Bis auf einen Soldaten , der unter de » '

Trümmern begraben blieb , ist kein weiterer Todes¬
fall zu beklagen . Die Verwundungen sind ebenfalls
wenige und nur eine ist lebensgefährlich Komisch
war dabei , daß die benachbarten Mönche , welche die
erste Hülfe leisteten , die Soldaten , die fast sämmtlich
im Hemde waren , mit Kuttey versahen .

— ( Ein Eomplimeut .) Vor Kurzem kam ei »
kleiner Handelsreisender auf einer englischen Eisen -
bahn zufällig in demselben Waggon zu sitzen , worin
die Hcrzöge von Argylc und Northumberland reisten .
Die drei Reisegefährten plauderten vertraulich mit
einanver, . bis der . Zug an der Verbindungsstelle zu
Alnwick anhielt , wo der Herzog von Northumberland
ansstieg und von einem Haufen gallonirler Diener ^
und Lakaien in Empfang genommen wurde . — » Das
muß ein großes Thier sein ! " sagte der Handcls -

beiscndc zu seinem zurückbleibendeu Reisegefährten . — -

» O ja, " versetzte der Herzog von Argylc leichthin ;
» es ist der Herzog von Northumberland ! " — » Alle
Wetter ! " rief der Musterreiter ; » wer hätte gedacht ,
daß er zwei solch

'
gewöhnlichenÄurschen wie wir , so

leutselig begegne » würde ! "
— ( Galant .) Eine junge Dame wurde in einer

von Wilhelmi leicht alles Andere ganz entbehrlich
machen . "

» Ich will aber fort . Ich fühle mich stark genug ,
um reisen zu können . Sic wissen , Gladys , daß mich
Lisbeths Verschwinden ruhelos macht . Das Mädchen
irrt allein , schutzlos und arm in der Welt umher ,
mir mich , wähnend , mein Glück zu sichern , und nicht
wissend , daß ich ohne sic ein einsamer Mann bin ,
sie ähnle nicht , daß sie allein mein Glück ausmachte . "

-Gladys stieß an einen Stuhl , denn Adolf ver -

stH-ik immer , sobald er von Ljsbeth sprach , in Nach -
chanken ; jetzt schreckte er auf und sagte hastig :

. » Ja , ich muß reisen , liebe GladyS ; ich kann
mur -sim . Suche », nach Lisbeth noch mein Herz zur
Ruhe .zwingen . Doch ich nehme Karl mit , er soll
Sie nicht beunruhigen . Sie werden hier bleiben .
-Ich werde oft schreiben . Sic werden mich von dem
Befinden mciricS Vaters genau unterrichten . Nicht
wahr . Sie bleiben ? "

Adolf hatte , wenn er weich und bittend sprach ,
für Hrrzelst die ihn liebten , etwas Unwiderstehliches .
Auch Gladys empfand cs .

» Ich werde bleiben ! " sagte sie ; » doch gestatten
Sie inir , Sie jetzt verlassen zu dürfen , mir ist nicht

-ganz wohl ! — O , ich kann schon allein gehen, "

wehrte sie ab , als Adolf sie begleiten wollte , und
verließ schwalstcnden , aber schnellen Schrilles das
Zimmer .

Gladys Unwohlsein war nicht erheuchelt ; von
jenem Tage wurde sie ernstlich krank , und bekam ein
Fieber , in dem sie viel phantasirte . ( Frls . f. )

Ein Tag Ln der Pfalz .
( Schluß . )

Hier ließ Barbarossa seinen Sohn den Eid der
Treue schwören , und mußte ihn an eben demselben
Orte , als er diesen Eid gebrochen und gegen seinen
Vater das Schwert ergriffen , gefangen halten . Von
hier ans endlich mußte ein deutscher Kaiser ein Hein¬
rich der Vierte den Weg zu seiner tiefsten Erniedri¬

gung , nach Canossa anlretcn . Ja , könnten diese alten
ehrwürdigen Mauern reden , von wie viel Glanz und

Herrlichkeit , aber auch wie vielen Seufzern und Thrä -
nen wurden sie zu erzählen wissen . Ganz erhalten
ist nur noch die Kapelle , in welcher einst in einer
Altarnische die Kleinodien sorgfältig gehütet wurden .
Zwei bunle Glasfenstcr zeigen , das eine das gekreuzte
Schwert und das Scepter , darüber den Reichsapfel ,
das andere die Bildnisse Barbarossas mit seiner
Gemahlin . Ist auch die Kapelle kahl und leer , so
ergreift uns doch eine tiefe Ehrfurcht vor dem alt¬
ehrwürdigen Raume , und » weß das Herz voll ist ,
des geht der Mund über " . Wie aus einem Munde
Hallen aus fünf frischen Kehlen die feierlichen Töne
des „ integer ritae "

durch die Säulen , ein seltsames
Echo wachrufend . —

Die Ruine Trifels liegt ans einem steilen , bis
an seine Spitze mit dichtem Buchenwald bewachsenen
Felsen , an dessen südlicher Seite ein mächtiges Stück
ybgesprengt durch einen klaffenden Riß von seinem
Hauptfclsen losgelöst ist . Ueber einen schwindelnden

Steg überschreitet man den Abgrund und steht auf
einem inäßig großen Plateau völlig frei im Winde .
Tief unter sich sieht man die rauschenden Waldbämne ,
in der Ferne die Riesen der Vogesen mit ihren bürg - p
gekrönten Häuptern . Einige Schritte weiter noch
schreitet man einige Stufen hinunter und man steht
auf einein ähnlichen , doch bei »veitein kleineren Pla¬
teau , das noch weiter vorragcnd als das erster «
anssieht , als müsse cs unter dem Schritt des Men¬
schen Hinunterstürzen in die Tiefe . Noch ein weite¬
rer Vorsprung ist vorhanden , etwa von der Größe
einer Tischplatte , frei über dein Abgrund hängend ,
aber nur wenig schwindelfreie Leute wagen sich auf
diesen hinaus , denn ein plötzlicher Windstoß , ein

Schwmdelanfall würde jedem Wagehalsigen ein siche¬
res Verderben bereiten . Die Aussicht von hier auS .
ist nicht so schönals von der Madenburg , doch bieten ^

auch hier die Scharfenburg , der Amboß und der
Rehbcrg , nebst den in weiter Ferne sichtbarer zahl¬
reichen Burgen und Thürinen einen prächtigen An¬
blick .

Mit Bedauern nehmen wir Abschied von diesem
herrlichen Punkte der schönen Erde , um - wieder durch
den dichten Wald nach dein Städtchen Anmveilcr am
Fuße des Berges zu gelangen . Wir folgen nicht
dem Pfade , sondern steigen direct eine Regenschlucht
hinunter , die uns zwar mühsam aber in einer viertel

^
Stunde nach Amiweiler führt . Dies , ein kleines ,
freundliches Städtchen , im engen Thale eingeschlossen ,
am Ufer der Anrich wird spöttischer Weise auch der

Ärockstall genannt . Dieser Spitzname ist schon viele



engen Passage von einem Herrn ans ihren wunder¬

baren kleinen Fuß getreten . „ Pardon , meine Gnädige, "

entschuldigte sich der Herr , „ aber cs ist so schwer ,
Ihren Fuß zu bemerken .

" Die Dame lächelte und
—̂ vergab .

— Einer jungen heirathslustigen Wittwe stellten

sich zwei junge und bildschöne Herren als Freiwerber

vor Sie gefielen der Wittwe beide und nur die

LVahl war schwer , bis der eine Frcimerber zu Gun¬

sten des andern verzichtete . Die angeborenen Cigarren

lehnten die jungen Herren lächelnd ab und baten sich
einen Kuß aus , der eine als Bräutigam , der andere

für seinen edlen Verzicht , und man wurde ziemlich
handelseins . Leider wurde doch nichts aus der Partie ;
denn die Herrchen waren kaum aus dem Hause , so
wurden sie als zwei inuthwillige Mädchen entpuppt ,
die sich verkleidet hatten . Die Geschichte ist in Nord -

Hausen passirt .
— Galiksch , Gouv . Kostroma . Die Frechheit

der Wölfe hat eine wahre Panik unter den Einwoh¬
nern hervorgerufcn . Die Wölfe greifen sogar be¬

waffnete Männer an und noch am 16 . August chatte
der Bauer Gussciv , der mit einem Kameraden zu -

sammcn ging , einen erbitterte » Kampf gegen einen

einzelnen Wolf zu bestehen . Gnssew hatte zum Glück
ein Beil bei sich ; dennoch gelang cS den Männern

nur mit der größten Anstrengung , die wüthende
Bestie , die besonders Gnssew recht schwer verwundet

hatte , zu tödten . Unter den Wölfen kommen auch

wasserscheue Thiere vor und die Leute , die vor ei¬

nigen Wochen von einem Wolf gebissen wurden ,
fange » an , unter allen Zeichen cherTollwuth zu ster¬
ben . So starb eine Frau am 21 . Tage nach dem

Biß ; am 11i August starb der Lehrer am geistlichen
Seminar Herr Krassowski unter allen Symptomen
der entsetzlichen Krankheit . Die gebissenen Personen
waren alle vergeblich mit Dampfbädern behandelt
worden .

— London . Im Aquarium zu Scartowirgh war

neulich das seltene Schauspiel des Kampfes zwischen
einem Octopus und einem Menschen zu sehen . Ein
Wärter , der glücklicherweise Wasserstiefel angczogen
hatte , wurde beim Reinigen eines Beckens von einem

großen Octopus angegriffen , welcher vier von seinen
Säugrüsseln an einen der Stiefel ansetzte , während
er mit den vier anderen sich fest an den im Becken

angebrachten Felsstücken hielt und dergestalt allen

Versuchen des Mannes , sich seiner zu entledigen , er¬
folgreich widerstand . Diesem blieb , wollte er das

Thier nicht tödten , nur übrig , unter Zurücklassung
des Stiefels die Flucht zu ergreifen . Erst zwanzig

Minuten später ließ der Octopus die Stiefel wieder
fahre » .

Kndwirlhschaftlichcs .
Ucber den Einfluß des Auslirritcus und Licgeir -

laffcnS des Stalldüngers auf den Acckcrn hat Pro¬
fessor Dr . Wollny in der » Zeilsch . des laudw . Vcr -
kins in Baien, " einen längeren Bericht auf Grund
seiner eingehenden Untersuchungen veröffentlicht , der
in folgende » vier Sätzen gipfelt : 1 ) Die Bedeckung
des Ackerlandes mit einer Düngcrdeckc ist ei » wich¬
tiges und wirksames Mittel zur Regulirung der
Fcuchtigkeitsvcrhälluisse im Boden . 2 ) Das Licgcn -
lassen des Düngers im ausgebrciteten Zustande wäh¬
rend längerer Zeit ist jedoch nicht überall und zu
jeder Jahreszeit vorthei lhafk . 3 ) Es ist dasselbe
vielmehr nur auf Bodenarten von entsprechender
Struktur ( mittlerer wässcrfassendcr Kraft bei mäßi¬
ger Durchlässigkeit ) und großem Absorptionsvermö¬
gen für die Pflanzeiittährstvffe in höherem Grude
als die sofortige Unterbringung des Düngers der
Fruchtbarkeit förderlich , wogegen es 4 ) auf andere » ,
sehr kündigen und grobkörnige » Bodenarten bei gro¬
ßen atmosphärischcl , Niederschlägen und im fcuchlen
Zustande derselben , namentlich während des Winters ,
schädlich wirkt und hier mit Vvrkhcil nur dann au -
gewendet werden kann , wenn der Boden vorher stark
auögetrvcknek war .

Schuh der Pferde vor Fliegen . Adolf Bribyslan
erlhcilt in der » Wiener landw . Zig . « folgenden Rath :
Am 29 . Juni erntete ich Heu und fand gleich bei
Einbringung der ersten Fuhren , daß das vorgespannte
Handpfcrd , ein Schimmel , so von Fliegen zerstochen
war , daß ihm des Blut an der Brust , am Bauche
und an den Beinen förmlich henmterrann . Da mich
das Thier dauerte , ließ ich 'anhalte » , gab in ein
Gefäß i

,2 Liter Wasser , mischte hierzu ca . 1 — 2
Dekagramm Karbolsäure , ließ damit dem Thiere die
zerstochenen Stellen abmaschcn und fand , trotzdem
dasselbe den ganzen Nachmittag angestrengt wurde
und schwitzte , daß die Fliegen nunmehr fern blieben ,
weshalb dieses einfache Mittel , als erprobt , Pferde -

besitzcrn bei ähnlichen Anlässen bestens empfohlen
werden kann .

Standesamt Krake.
Gedor e n :

Ein Sochn : Der unverehelichten A . F . C .
Oldenburg , Klippkanne ; dem Postsccretair Eduard

Stühring , Brake ; dem Sklmernnmn 3 . F . W .
Jürgens , Brake . — Eine Tochter : dein Grenz -
anfscher H . R . TyarkS , Brake ; dem Schiffskoch
H . H . Hsvclnig , Brake ; dem Kaufmann W . F . C .
Horftmann , Brake ; dem Fabrikarbeiter C . F . W .
Lohstroh . Brake ; dem Kahnschrffcr I . G . P . Crey -
bohm , Fünfhailfcii ; dem Matrosen I . C . Meentzen ,
Klippkaimc ; dem Scilcrgescllen H . D . I . Meyer ,
Harrten .

Cop nlirt :
Der Kahnschiffer Joh . Gerh . Peter Creybohm ,

Füiifhansen und die Dienstmagd M . E . Lange aus
Hasbergc » ; der Schlächtermeister Hinrich Mumme ,
Harrie » und die Haushälterin Gesiiic Margarethe
Havekost aus Nordheide .

Gestorben :
Der Kaufmann Joh . Peter Bicd , Brake , 70

Jahre alt ; der Matrose B . A . Groll , aus Eouljeii -
dvrf , Alter i» ,bekannt ; die Wittwe M . E . Risiken ,
geb . Tiedekcn , Brake , 54 Jahre als ; die Wittwe
E . Radien , geb . Rosenbrok , Klippkanue , 58 Jahre
alt ; die Willwe I . H . Ncbeka Addicks , geb . Stege ,
Brake , 46 Jahre alt ; Wilhelm Meiners , Fünf -
Hausen , 1 Jahr alt ; der Kaufmann Arend McinertS
de Pries , Brake , 36 Jahre alt ; A . F . Oldenburg ,
Klippkaime , 15 Tage alt ; Martha H . W . E . Stol¬
zenberg , Brake , 10 Jahre alt ; der Tischlermeister
Gerh . Hinrich Freese , Fünshansei, , 67 Jahre alt ;
der M mrergeselle Johann Frdr . Friedrichs ans Han -
ftcdt , 41 Jahre all ; die Wittwe Christine Sophie
Fördelmann , Brake , 84 Jahre alt ; Hinriettc D . A .
McinardnS , Fünfhausen , 2 Monat - alt .

Standesamt Golzwarden .
MitLheilungen pro Monat August .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Rcchnungsstellcr Lange zu

Golzwarden .
Cop ulirt :

Keine . —

Gestorben :
Der Tischlcrlchrling Carl Friedrich August Schau

zu Boitmardcii , 18 Jahre alt ; August Lange zu
Golzwarden , Sohn des Rcchiiiingsst .-ÜcrS daselbst ,
1 Tag alt ; die Ehefrau des Laiidiiiaims Hinrich
Dicdrich Sundmaker , Gcsche Margarethe geb . Ehlers ,
zu Golzwarderwurp , 40 Jahre alr ; Johanne Helene
DrieLcike Thormählcn zu Schmalenfleth , 2 Jahre alt .

C . D . P . Mittler, Brake ,
Brerteftraße 7N .

Habe mich hrerselbst zur Ausübung der

koin6vpi,tNl8elikn ? i- axl8
niedergelassen .

Sprechstunden : 8 — 10 Uhr Vorm . , 3— 5 Uhr Nachm.

e n .

für die geehrten
Hausfrauen .

Brake . Hiermit die ergebene An¬
zeige , daß ich hier im Hause des Hrn .
Kaufmann Hellmerichs , Breiteste . , prak¬
tischen Unterricht in der feinen Glanz

lätterei , ratioiillcn Behandlung und
onscrvirilng der Wäsche , Herstellung

weißer hochglänzender steifer und doch
dabei elastischer Plattwäsche , Saumwäsche

rc . crtheile . . Alle Wäsche wie neu ! Der
Unterricht erfordert 6 Stunden Zeit .
Probewäsche liegt täglich zur Ansicht .
Honorar ^ 7 .

Frau C . Wallis .
M . Mein Hiersein dauert 14 Tage .

Lu
an der Brcitcnstraße ( im Zollbcrcin ) z .
1 . Octobcr oder November eine gerüu »
mige Wohnnng .

Näheres in der Exped . dsr . Ztg .

hundert Jahre alt und datirt aus den Zeiten , da
Annweiler noch eine Festung war , und soll denselben
wegen seiner engen Thore erhalten haben . Nach
anderer Lesart sei es einst von einem General be¬
lagert worden , welcher die Stadt durch Hunger zur
Uebergabe zwingen wollte . Als die Bürger siiun
alles aufgczehrt hatten , habe sich ein Schneiderlciu
in die Haut des zuletzt geschlachteten Ziegenbockes
cinnähen lassen , und habe auf den Wällen , im An¬
gesicht des Feindes gar seltsame Sprünge und Possen
getrieben , so daß dieser ob des vermeintlichen Nah¬
rungsüberflusses der Belagerten an einer Aushun¬
gerung verzweifelt und die Belagerung aufgehoben
habe . Jetzt ist Annweiler schon lange keine befestigte
Stadt mehr . An Ställe der Wälle sind freundliche
Promenaden getreten und an Stelle des kriegerischen
Getönes hört man den Pfiff und das Rollen der
Eisenbahn , welche Landau mit Pirmasens und Zwei -
brücken verbindet .

Nach einem ordentlichen Mittagsmahle und ge¬
höriger Ruhepause geht es zu Fuß die Landstraße
entlang dem Dörflein Albersweiler entgegen . Noch
lauge bleibt hinter uns der waldige Tricfcls in Sicht ,ms wir , links von der Straße uns abweichend , einen
Bergrücken überschreitend , mit einem letzten Blick
von ihm Abschied nehmen . Nach zweistündigem schar¬
fen Marsche durch die Weinberge gelange » wir end¬
lich an einem riesigen Stcinbruche vorbei zu der
letzten Thalmulde , in welcher die russigen Schorn¬
steine « „ er bedeutenden Papiermühle schon von Wei¬

tem sichtbar sind , die uns von unserem Zic ; e, dem
freundlichen Badeort Gleißweiler trennt .

In Gleißweiler endlich wird eine kurze Rast ge¬
macht , die Badeanlagen und der vortreffliche Wein
genau in Augenschein genommen , und schon schwenkt

! der Kutscher mit lustigem Hörnerklang mit seinem
Fuhrwerk vor , um uns mittelst desselben nach Lan¬
dau znrückzuführen , was nicht ohne tausend Scherze
und Späße mit den übrigen Passagieren abgeht ,
worüber sich eine nicht mehr in der ersten Blüthe
der Jugend stehende Dame mit sehr spitzer Nase ,
größer Brille sehr zu ärgern scheint , und sich ver¬
geblich bemüht , ihre Unlust in einem kleinen zarten
Büchlein , in das sie so tief als möglich blickt , zu
verbergen . Endlich fahren wir wieder durch die
Wälle Landau ' s in das französische Thor ein , und
bald führ ) uns die Eisenbahn der Hcimath wie¬
der zu .

Die Erinnerung des schönen Tages aber bleibt
als glänzender Lichtpunkt in dem alltäglichen Leben
haften , und fröhlich stimmen wir mit ein in den
Ruf :

Fröhlich Pfalz
'

Gott erhalll
' sü

c . x .

Eours - Bericht
äer OläeükurßFichon 8pur- » . cheili - Hiniü .

Oldenburg , de» ll .Scptbr . 1879 . n Gekauft . ! Berkaust .

47 » Deutsche Reichsanteihe -
sKI . St . im Verkauf höher. )

4° ^ Oldenburgische Consols - —
(Kl . >st . im Verkauf höher.)

4M Stollhammer Anleihe — — —
4° >o Jevcrsche Anleihe — -
4 °

jg Landwirth , Central -Pfandbricse
3M Oldenburgische Prämien - Anleihc

Per Stück i» Mark - -
5 ° , Eutin -Lübecker PrwritätS -Oblg .
4 > ^ M Lübeck - Büchcner gar . Prior .
4 > 2 >o Brem . Staa ! 8 - Anl . v . 1874
44 , Karlsruher Anleihe —
4 > 2 ° !„ Westprenß . Provinz . -Anleihe
4 "

» Preußische consolidirte Anleihe
(Kl. St . im Verkauf höher.)

4 ' 2 ^
'
o Preuß . consolidirte Anleihe

44 2
"/o Schwed .Hyp . -Bank .-Pfandbr .

9 "
g Pfaudbr . der Rhein . Hyp . - Bauk

4 Y 2
"

, do . do .
4° ch do . do.
Oldenburgische Landesbank - Actien

140 « !Mnz .n . 5^ Z . v . 1 .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank - Actien

(40 » (M » ; . u . 4 ° chZ .v . 1 . Jan .1878 .)
Oldb .Msenhüttcn -Actien (Augustfehn )

5 » ch Z . vom l , Juli 1877 .)
Dld,Bcrs . - G . - Actlcnpr .St . o . Z . i .Mk.
Wechsel » .Amsterdam kurz f. fl .190, , , ,

do. auf London „ sürILvr . , , „
do. auf NewporkinG - 1 Doll . , , „
do. auf „ in Pap . 1 „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

98,50 °/«

99 °/»

SS °/o
99 °/o
97,75 »/«

149,50
103 °/o
102 °/«
102 .75 »/»
101 .25 "/«
102 .30 °/g

98,40 °/«

105,10 °/«
94,50 »/«

100 .25 °/«
100,25 °/o

- °/°
ISO °/«

- ' /°

- «/o

108,65
20,485

4,20

16,80

99,05 »/,

100 «/,
100 « /«
100 »/ «

98 .25 »i,

150,50
^

104 «/
"

103,25 - ,
103 .25 »i»

- °/a
103 ch,
38 .95 «/»,

106,10 «/tz,
95 .25 »/»
- ° l»

101,25 °/»

147 »L»

- ' i-
280
169,45

M .535
LSÜ .
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pro 3 . Qnarlal sind im flNonat Septbr .
d . I . wie folgt angcsetzt :

am 8 . für die Bancischaft Hammcl -
worden ,

' / - 9 . . » . Baucrschaft Ober -

haniinclwardcn ,
,, 10 . » ! » Äaiicrschaften MeycrS -

^ hoi , Nnßcndeich und

Käscburg ,
„ 11 . » , Aauerschosten Harrier¬

wurp u . Norderfcld ,
- , 12 . » » , Bauerschaften Süde »

seid und Sandield ,
. 13 . » , Skadkgemeinde Brake ,

Bezirk I mid II ,
15 . „ » dto . Bezirk ll ! und IV,

. 16 . » ,, dto . Bezirk V und VI,

. 17 . . » dto . Bezirk VII ,
» 25 . , . Baucrsch . Golzwarden ,
. 26 . . » Baucrsch . Boitwarden ,

am 27 . für die Bauerschaft Schmalen '

fleth .
Es kommen zur Hebung : Rcalabgabc » ,

Deichkostcn , Deichhcucr , Brnkcr Sicl -

umlage , Käseburger Siclumlage , Gvlz -

wardcr Sielumlagc , Oldenbrok - Niedcr -

orter Mühlenumlage ,
'

Harrierwurpcr
Mühlenunilage , Hoöpital - Jntradcn und

Sporteln der Behörden .
Brake , 1879 S -vt . 3 .

Die AmISrcccptur .

Das Register , wonach die im

Rechnungsjahre 1879 ;80 aufznbrin -

gendcn 5 Monate Armenbeitrag urn -

gelegt und zimächst 2 Monate ge-
' hoben werden sollen , sowie das Re¬

gister wegen der für 1879 ^ 0 zu
erhebenden Gemeinde - Umlagen von

3hg der jährlichen Gcsammtstencr
und ' Hs der Grund - und Gebäude -

steuer , liegen vom 8 . d. Mts . an

auf vierzehn Tage im Geschäfts -

ziminer des Kämmerers Klostermann
zu Jedermanns Einsicht und Ein¬

bringung von Erinnerungen offen .
Brake , 1879 Scpt . 6 . ,

Der Stadtmagistrat
Müller . ^

Reismkhl.
Nährwerth garantirt nach den

von der kandwirthschaftlichen chemischen
Versuchs - Station der Oldenburgischcn
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Borstand t ) r . P . Pcterscu —

veröffentlichtcu Bedingungen rc .
Preise , Analyse » , Garantie - Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die

vielfach ausgesprochene Besorgnis wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , uyd ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

Zi. L . Rickmers.
Brake .

C igarren ,
gut abgelagert und nur aus amerikani¬
schen Tabacken bcstchend , empfiehlt

Tadack - und Cigarren -Fabrik .

MV
" Eine Parthie Ausschuß -

. Cigarren » iw Sick. 2 ^ .
_ _ ^

D . O .
'

L. Frank ,
Beeue ,

hält sein , » I »« t « K8 ' r» zrr » ! 8 « Lsv8
Altvliam bestens empfohle n .

Rechnungen
werden billigst angefertigt in der

R r .utsuetli 'scben kuobärueberei .

Ans Wniisch erhält ein Jeder die ^ k1l )NNfsf
'

Neuzeit ^ sofort zugescndct !

Ein Jeder wird mn gefällige baldige Einsichtnnhine der in jeder Buchhandlung , Journal - Expedition
re . ansliegendcn Probeuummcr der Neuzeit , Lesehalle für Alle , 5 . Jahcg . , freuudlichst gebeten .

Die ! Renzeit , Lesehalle für -All < deren fünfter Jahrgang soeben erscheint , ist das billigste aller
- Familienblätter .

'
,

'
.

' ,
Der Inhalt der Neuzeit ist interessant und gediegen .

Wächeutlich erscheint eine Nummer ü 10 Pfennig ; dieselbe enthält 3 große Bogen Text ; jede Wochen ,

nnmmer ist auch einzeln zu haben !

Vierteljährlich kostet die Neuzeit V — wöchentlich eine Nummer — mir 1 Mark 25 Pfennig . — Das

erste Quartal beginnt mit dem 1 . Oktober 1879 .

Zweiwöcheutlich erscheint ein Heft ( 6 Bogen ) ü 25 Pfg . ; jedes Heft s 25 Pfg . ist auch einzeln zu haben .

Vicrwöchcntlich erscheint ein Doppelheft ( 12 Bogen ) s 50 Pfennig ; jedes Doppelheft u 50 Pfennig

ist stets auch einzeln zu . haben !
Die Neuzeit bietet eine solche Fülle von spannenden Romanen und Novellen , anninthigen Gedichten , hu¬

moristischen Kleinigkeiten , zeitgemäßen Plaudereien rc . , daß ei » Jeder , wenn er die Neuzeit durchblättert , er¬

staunt ist , solche Gediegenheit mit so viel Abwechselung und Reichhaltigkeit vereint vor sich zu sehen ! — Leser ,
wie Leserin werden sich durch die gefällige , elegante und volksthümliche Form der DarstcllnngSweise gleich

mächtig und gleich lebhaft gefesselt finden !
Der Bezug der Neuzeit , Lesehalle für Alle , 5 . Jahrg . , ist für Jeden sehr einfach , sehr leicht u . sehr billig !

Die Neuzeit ist zu haben : durch die Post in 13 Wochenimmmern für 1 25 vierteljährlich . —

v. . . .. r , < ) r in Wochemiummern ä 10 T .
Die Neuzeit ist zn haben : durch jede Buchhandlung j „ Hefte » ä 25
Die 'Neuzeit ist zn haben : durch jede Journal - Expedition 7 ^

f j „ Doppelheften u50 ^
Die Neuzeit ist . zu haben : durch ledcZcitnngs -Expcditinn j j xz Wochenimmmern .

'
für 1 ^ ^

Die Verlagshandlnng von HHvinvr in Berlin , 81V . , Bcsselstraße 15 .

. Mein

Bfen - Lager
ist wieder durch neue Zusendungen completirt , welche sich durch schöne neue Modelle ,
ausgezeichneten säubern Guß , guten selbst verfertigtem Beschlag und billigste Preise

auszeichnen . .
Zeich u n ii g c n stehen zu Diensten , Ocfcn frei in ' s Haus .

H . WredendLek,
Brake , Zollverein .

Wer sich die Zuncigung der Geliebten
miii der findet den sichersten Anknüpfungspunkt
^ I 1 dadurch , daß er ihr das Prachtwcrk : „ Im

Haine der Musen " mitoder ohne Nennung seines Namens
übermitteln läßt . Das Büch enthält eine reiche Auswahl der besten
Gedichte , über Natur , Liebe , Welt und Leben . Der Herausgeber
hat cs , wie kaum ein Anderer , verstanden , den Geschmack der
Damen zu treffen, indem er einzig das Sinnige und Schöne
berücksichtigt . ^

Das Buch , 250 Seiten stark , ist auf fein satinirtes Papier 1

gedruckt , in rothcn Prachtdand mit Goldschnitt gebunden und wird

gegen Postnachnahme oder Francs -Einsendung von nur
4 Mark 5O Pfg - per Postanweisung von LudwigMagg
in Constanz ( Baden ) franco überallhin versandt.

Entspricht es den Erwartungen des Bestellers nicht , so
wird es , wenn die Retvurnirung innerhalb 8 Tagen erfolgt , gegen
Rückerstattung des Betrages bereitwilligst zurückgcnommen .

Diesch - Mas ch i ne n
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Haiiddreschmaschiiien von Nm . 106 bis 155 . Göpel allein von Nm . 150 bis

205 , Göpclbreschmaschincn mit Göpel für 1, . 2 und 3 Zugthicrc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslese -Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬

mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth L? Gomp .,
Maschinen-Fabrik , Frankfurt a. M .

Volks - Kalender
für Sta -VL - » nd

auf das Schaltjahr
1 8 8 0.

Preis nur 20 Pfennige.
Vdrräthig in

W . Auffurth S Buchdruekerei .

ist laut Gutachten mcdiz . Autori¬
täten bestes , diät . Mitte ! bei Hals¬
schwindsucht , Lungenleiden ( Tuber -

culose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial -

Eatarrh ( Husten mit Auswnrf ) )
^Nnckenmarksschwliidsucht , Asthma ,

Bleichsucht , allen Schwächezustän «

den ( namentlich nach schwerewKrank - .
heiten ) . Ha tlillgS Kumys -Anstalt ,
Berti n VV . , Verlang . Genthiner -

straße 7 , versendet Liebig
' s Kuinys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten voi > 6 Flacon an , L Flacon
IZ .N7 50 cxcl . Verpackung .
Äerztliche Brvchüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit

Gisenbahu Fahrplan .
Richtung Nordeuhamm -Hude .

Stationen .
Vvrtn . jAbd « .

P --Z .tG . - Z . ! P . . Z .

Nordenhamm Abfahrt 5 30 11 4S 613
Großensiel 8 38 11 50 6 20
Kleineilsiel 8 48 12 — 6 30
Rodenkirchen 6 6 12 15 645
Golzwarden 6 24 12 35 7 , 5

Ankunft 6 33 12 4b 746
Brake !

Abfahrt 6 45 IS 57 7S6
Hammelwarder ! . . 6 55 1 05 7 35
Elsfleth 7 5 1 20 745
Berne 7 20 1 SO 8 —
Neuenkoop es 7 29 1 40 810
Hnde Ankunft 7 38 1 50 819

Richtung Hud e-Nordeuhamm .

Stationen . Mrgs . tNachm » Nbds
P .-Z . i P . -Z . l P .-Z

Hnde
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake j
Golzwarden
Rodenkirchen
Klein ensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
11 5
11!11

4 '45
s !-
5! 6

'9j -4
910
920
9 .35
9 ^48
9 57

7
15
SS
50

10

Pafsagierfahrt
aus der Mtermeser .

Bon Bremen nach Bremerhauen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr , um 7 Uhr Morgens
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